
Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

mit dem Wort „Inquisition“ verbinden
die meisten Menschen Folter, Hexen-
verbrennungen, Willkür und Grau-
samkeiten. Dazu tragen auch Darstel-
lungen in Filmen bei, wie etwa „Der
Name der Rose”. Verbunden wird die
Inquisition auch mit dem „finsteren”
Mittelalter. Zum Thema Inquisition
gibt es eine Unmenge von Arbeiten,
wissenschaftliche, weniger seriöse
und völlig unsinnige. Manche Beiträge
verurteilen die Inquisition, andere ver-
teidigen sie entschieden.
Wahrscheinlich liegt die Wahrheit in
der Mitte. Da es auf dem Markt eine
Menge von Spielen und Filmen zum
Thema Inquisition gibt, die unseren
Schülerinnen und Schülern im Inter-
net und auf anderen Wegen zugäng-
lich sind, sollte unser Unterricht auch
aus diesem Grund das Thema aufgrei-
fen. Zu fragen ist: Was war die Inqui-
sition? Warum gab es sie? Wer waren
Opfer und Täter? Wie ist es heute?
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385 Erster Inquisitionsprozess durch
die Kirche.
ab 391 Christentum wird Staatsreli-
gion im Römischen Reich. Häretiker
können gesetzlich verfolgt werden
(Edikt von Theodosius I. 380/81).
Strafen von Enteignung bis Todesstra-
fe. Die Anwendung der Maßnahmen
beginnt aber erst im 11./12. Jh.
785 Synode von Paderborn: „Wer
vom Teufel verleitet nach heidnischem
Glauben behauptet, dass es Hexen
gibt, und sie auf dem Scheiterhaufen
verbrennt, wird mit dem Tod bestraft.”
Karl der Große bestätigt dies und ord-
net an, dass Bischöfe alle aus christli-
cher Gemeinschaft ausschließen sol-
len, die an die Magie und Hexen glau-
ben.
bis 11. Jh. Zauberei und Ketzerei
werden mit Bußstrafen belegt.
1000-1200 Verbreitung häretischer
Sekten in europäischen Ländern.
um 1000 Vereinzelte Prozesse. An-
klagepunkte: Zauberei.
1165 Kirchenkonzil in Albi gegen die
Katharer.
1179 Drittes Laterankonzil. Papst
Alexander III. spricht die förmliche Ex-
kommunikation gegen Ketzer aus.
1184 Erlass Papst Lucius’ III. zur
öffentlichen Untersuchung von Ketze-
rei: Aufsicht der Bischöfe; jede
Gemeinde ist zweimal jährlich zu be-
suchen. Zuverlässige sollen Ketzer
entlarven; diese sollen vor kirchliches
Gericht (Synode von Verona) ge-
bracht werden. Friedrich Barbarossa
unterstützt die Entscheidung Alexan-
ders III. von 1179 durch Verhängung
des Reichsbanns.
1199 Papst Innozenz III. setzt päpstli-
che Sonderbeauftragte zur Durch-
führung der Inquisition ein.
um 1200 Aussendung päpstlicher
Legaten zu „Nachforschungen” nach
Häretikern. Zisterziensermönche un-
terstützen sie. Es gibt jetzt bischöfli-
che und päpstliche Inquisitoren.
1209 Papst Innozenz III. ruft zum
Kreuzzug gegen die Häretiker in Süd-
frankreich – vor allem Katharer – auf.
Die Stadt Albi ist besonders betroffen.

1215 Viertes Laterankonzil: Forde-
rung der Auslieferung verurteilter Ket-
zer an die weltliche Gewalt.
nach 1215 Innozenz III. und Gregor
IX.: Die Inquisition wird direkt dem
Papst unterstellt.
1224 Einführung des Verbrennens
als Strafe unter Kaiser Friedrich II. Die
weltlichen Gerichte werden angewie-
sen, die Todesurteile für die kirchli-
chen durchzuführen. Theologische
Begründung des Feuertodes: Die See-
le soll gerettet werden.
1229 Der „heilige Krieg” gegen die
Katharer (Albigenser) wird beendet.
Papst Gregor IX. setzt auf dem Konzil
von Toulouse in jeder Pfarrei einen
ständigen Inquisitor ein. Er regelt Ver-
fahren und Bestrafung. Kirchliche und
weltliche Gewalt handeln eng zusam-
men.
1231/32 Gregor IX. entbindet die
Bischöfe von Verpflichtung, Häretiker
aufzuspüren. Dominikanermönche
sollen diese Aufgabe übernehmen.
1231 Konstitution „Excommunica-
mus” Papst Gregors IX. Die Entschei-
dungen Friedrichs II. werden über-
nommen (Folter).
1233 Inquisition ist in fast allen Staa-
ten zwischen Mittelmeer und Nord-
see am Werk; ausgenommen sind Ka-
stilien, England und Skandinavien.
Papst Gregor IX. beruft das erste In-
quisitionstribunal (Inquisitoren für
Montpellier und Toulouse zur
Bekämpfung der Katharer im Langue-
doc). Inquisitor Konrad von Magde-
burg wird ermordet.
1246 Franziskanermönche werden
als Inquisitoren eingesetzt. Konzil von
Bèziers: Die Inquisitoren haben die
Vollmacht, in jeder Pfarrei einen Pries-
ter und zwei Laien zu benennen, die
Ketzerei aufspüren und bei der Erfül-
lung der Inquisitionsaufgaben helfen.
1252 Ermordung des Inquisitors Pe-
trus Martyr. Papst Innozenz’ IV. Kon-
stitution „Ad extirpanda” erlaubt
kirchlichen Inquisitionsgerichten Fol-
ter.
1264 Erste Hexenverurteilung.
14. Jh. In Deutschland werden die

meisten Ketzerverfahren durchge-
führt. Folter auch in weltlichen Straf-
prozessen. Die Inquisitionsgerichte
verlieren ihre Befugnis an reguläre Ge-
richte.
1307-1312 Inquisitionsverfahren ge-
gen die Templer (meist Söhne franzö-
sischer Adliger, die durch Kreuzzüge
reich geworden waren). Die Templer
werden verbrannt.
1312 Konzil von Vienne: Clemens V.
verpflichtet Bischöfe und Inquisitoren
zur Zusammenarbeit.
1325 Anweisung an die Inquisito-
ren: Alle die sind zu verfolgen, die
glauben, dass Jesus arm war. 114
Franziskaner werden deswegen ver-
brannt.
1372 Gregor XI. sorgt für die Kon-
tinuität der Inquisition: Dem Domini-
kanerprovinzial wird die Vollmacht
übertragen, fünf Inquisitoren für Süd-
deutschland einzusetzen.
1389-1401 Inquisitoren ermitteln
gegen die Waldenser; Martin von Am-
berg ist der aktivste Inquisitor.
Ende 14. Jh. Inquisition in Spanien.
1415 Reformator Jan Hus wird in
Konstanz als Ketzer verbrannt.
1431 Jeanne d’Arc wird in Frank-
reich als Ketzerin verbrannt.
1478 Inquisitionsgerichte in Spanien
mit Billigung von Papst Sixtus IV. Die
Inquisition richtet sich gegen spani-
sche Juden und spanische Muslime.
Es gibt das Amt des Großinquisitors.
1484 Beginn der systematischen
Hexenverfolgung.
1483 Tomás de Torquemada wird
Generalinquisitor von Aragón, Katalo-
nien und Valencia.
1542 Papst Paul III. schafft als obers-
te Instanz für alle Glaubensgerichte
die Kongregation für römische und
weltweite Inquisition.
18. Jh. Mit dem Zeitalter der Auf-
klärung beginnt die Trennung von Kir-
che und Staat. Die Inquisitionsgerich-
te verschwinden.

ZUM AUTOR DIESER
AUSGABE

Matthias Küsters, *23.6.1946
Händelstraße 6b,
52531 Übach-Palenberg
Studium: Kath. Religion und Geschich-
te in Bonn,
Oberstudiendirektor am Bischöflichen
Gymnasium St. Ursula in Geilenkir-
chen

Impressum

Herausgeber:
Matthias Küsters,
Hans-Michael Mingenbach

Autor der Einheit:
Matthias Küsters

Erscheinungsweise:
sechs Ausgaben pro Jahr

Mediengestaltung:
graphodata AG, Aachen

Druck:
Image Druck GmbH, Aachen

Verlag:
Bergmoser + Höller Verlag AG
Karl-Friedrich-Straße 76
52072 Aachen
DEUTSCHLAND

Titelbild:
Goya, Spanische Inquisition
© AKG, Berlin

ISSN 0936-5141

R RELIGION b e t r i fft  u n s

■ will Schüler/innen mit dem konfrontieren, was Christ sein von anderen Le-
bensformen und Weltanschauungen unterscheidet

■ enthält jeweils eine vollständige Unterrichtsreihe für die Jahrgangsstufen
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